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Weihnachten 2020 

Pfarrei Sankt Martin 
Bernried 
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Geistliches Wort 

Liebe Schwestern und Brüder, 

ein anderes Weihnachtsfest wartet in diesem Jahr auf uns. Fehlen wer-
den die sogenannten Weihnachtsmärkte, die mancherorts schon vor 
dem Advent beginnen. In den Kaufhäusern werden wir zwar weiterhin 
mit einer folkloristischen Art von weihnachtlichen Liedern beschallt, 
doch die Läden werden nicht so voll sein. Wie viele aus Familie und 
Freundeskreis sich am Heiligen Abend und zu den Feiertagen besuchen 
dürfen, ist noch ungewiss. Deshalb wird man sich genau überlegen 
müssen, ob die Weihnachtsgans nicht zu groß sein könnte und auf 
welche Weise Geschenke ausgetauscht werden können. 

Fehlen werden die traditionellen Krippenspiele am Nachmittag des 
Heiligen Abends, bei denen die Kirchen normalerweise brechend voll 
sind. Andere Formen im Freien werden gesucht, um die Weihnachts-
geschichte darzustellen: Maria und Josef auf dem Weg nach Bethle-
hem, die Herbergssuche, die Geburt im Stall und die Engel bei den Hir-
ten. Auch zur Christmette wird es die mittlerweile schon gewohnten 
Einschränkungen beim Platzangebot und den Liedern geben. 

Vielleicht bietet uns dieses Weihnachten aber nicht nur Nachteile, son-
dern die Chance auf das Wesentliche. Vielleicht entdecken wir, dass zu 
Weihnachten unter Normalbedingungen manches unecht wirkt, wie 
aus Plastik gemacht, oberflächlich und stumpf, wie ein Märchen, das 
alles mit Zuckerguss überzieht. Hoffentlich entdecken wir neu den 
wahren Glanz von Weihnachten. Wo aber ist der zu finden? Den wah-
ren Glanz der Weihnacht finden wir nur in uns selbst, in unserem eige-
nen Herzen. Dort nämlich leuchtet eine Flamme, die Flamme des Glau-
bens, die genährt werden will, damit sie nicht erlöscht, sondern kräfti-
ger leuchtet. Und die Nahrung für diese Flamme ist die Wahrheit der 
Weihnacht. Wir feiern nicht Weihnachten wegen eines Märchens, we-
gen einer Idylle, wegen Zuckerguss, sondern wegen der Wahrheit, dass 
Gott Mensch geworden ist in Jesus von Nazaret. 

Der Gottessohn hat sich erniedrigt und ist als Mensch zu uns Men-
schen gekommen. Er wollte unter uns sein und mit uns leben, 30 Jahre 
lang bei seiner Familie, um uns danach drei Jahre lang Gottes Bot-
schaft zu verkünden. Sein Weg führte ihn nach Jerusalem ans Kreuz, 
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um uns Menschen von der Sünde zu befreien und uns die Pforte des 
Himmels zu öffnen durch seine Auferstehung. 

Diese Wahrheit feiern wir in jeder Heiligen Messe. Vor mehr als 2000 
Jahren ist Jesus in Palästina geboren. Seither wird er in jeder Heiligen 
Messe von neuem geboren im Brot des Lebens. So auch heute. Wenn 
wir ihn empfangen in der heiligen Kommunion, wird er neu geboren in 
unserem Herzen, bringt er die Flamme des Glaubens in unserem Her-
zen zum Leuchten. 

„Und wäre Christus tausendmal in Betlehem geboren und nicht in dir, 
du bliebest doch in alle Ewigkeit verloren.“ Beherzigen wir die Worte 
des Dichters Angelus Silesius im wahren Sinn des Wortes, auf dass 
Christus in uns geboren werde, damit die Flamme des Glaubens mit 
neuer Kraft unser ganzes Leben erleuchtet.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von Herzen den wahren Glanz des 
Weihnachtsfestes und Gottes Segen auf allen Wegen im neuen Jahr.  

Ihr Pfarrer Bernd Reithemann 

Unsere Gottesdienste finden dieses Jahr unter besonderen Einschrän-
kungen statt. Nutzen Sie unsere verschiedenen Gottesdienst-Angebote 
in diesen Tagen  Achtung: neue, geänderte Uhrzeiten! 

Weihnachten feiern 
Unsere Weihnachtsgottesdienste zu Corona-Zeiten 

Heiliger Abend 2020 

16:00 Uhr:  Kinderchristmette im Freien (Klosterhof) 
Bei (fast) jedem Wetter, Dauer max. 40 min. 

Maskenpflicht, keine Bestuhlung, bei Bedarf Campingstuhl mitbringen 

17:30 Uhr Christmette (Pfarrkirche) 
Für einen Sitzplatz IN der Kirche benötigen Sie eine Reservierung! 

Reservierung unter 0160/91353345 (Lissi Schmid) 
Lautsprecherübertragung in den Klosterhof! 

Wir stellen begrenzt Stühle und Bänke auf, Maskenpflicht 
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Kennen Sie Jesus?  Natürlich, wir wissen, wer Jesus ist.  Aber...KENNEN 
wir Jesus? In diesen Tagen, während ich das schreibe, bereite ich mich 
auf Weihnachten vor. Oder  ich versuche es zumindest. Auf die An-
kunft unseres Herrn.  

KENNE ich das Geburtstagskind?  Das frage ich mich. Kenne ich Jesus 
gut genug, um ihn erkennen zu können, würde er wiederkommen?  

Würde ich seine Stimme erkennen und ihm folgen? Oder an ihm vor-
beieilen, wenn er mich ruft? Wäre ich zum Stall geeilt? Hätte ich dem 
Engel Glauben geschenkt? Wäre ich einem Stern gefolgt? 

Hätte ich mein Netz nochmal ins Wasser geworfen? Hätte ich alles ste-
hen und liegen gelassen, um sein Jünger zu werden? Hätte ich sein Ge-
wand berührt, um geheilt  zu werden? Wäre ich unter seinem Kreuz 
gestanden? Oder vielleicht fortgelaufen? Hätte ich ihn erkannt, als der, 
der er ist? Würde ich mich steinigen lassen, um seines Namens willen, 
wie Stephanus, dessen wir nun am zweiten Weihnachtsfeiertag geden-
ken?  

Erkenne ich ihn heute? Folge ich ihm? Dem Licht in der Dunkelheit. 
Glaube ich ihm? Vertraue ich ihm? Hoffe ich auf ihn? Liebe ich ihn? 
Warte ich auf ihn? Erwarte ich ihn mit entzündeter Lampe? Feiere ich 
ihn gebührend? Heute an Weihnachten? Und an jedem Tag? 

Das alles frage ich mich. Und dann stelle ich mir vor, auf eine Geburts-
tagsfeier zu gehen, alles ist toll geschmückt, es gibt gutes Essen, schö-
ne Musik, viele Gäste sind gekommen, die Meisten sind gut drauf, hie 
und da wird auch gestritten. Das Geburtstagskind aber sitzt einsam in 
der Ecke. Kaum jemand feiert mit ihm. Manch einer weiß gar nicht, 
wer überhaupt der Gastgeber ist. Aber alle essen, trinken, lachen, fei-
ern. Ein Fest der Liebe. Das Geburtstagskind...unerkannt  oder verges-
sen. 

Viele kannten damals Jesus und verkannten ihn. Viele wissen heute, 

Kennen wir das Geburtstagskind? 
Fragen an den Weihnachtstagen 
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„Krone statt Corona“ 
Sternsingen zu Coronazeiten: 5. und 6. Januar 2021 

Die diesjährige Sternsinger-Aktion stellt uns vor große Herausforderun-
gen. Wahrscheinlich werden wir sie unter besonderen Auflagen mitei-

nander durchführen können. Nicht nur Abstand, auch 
die Zusammenstellung der Gruppen nach Familien 
wird uns dies leichter möglich machen als an ande-
rem Ort. Deshalb werden die Sternsinger auch leider 

wer Jesus ist und verkennen ihn noch heute. Selbst kennen bedeutet 
nicht immer jemanden zu erkennen, ihn anzuerkennen, ihn auch wie-
derzuerkennen. 

Aber ich will mich bemühen, ihn zu erkennen und immer besser ken-
nen zu lernen. Ich will es kennen, dieses königliche kleine Kind im Stall, 
ich will ihn erkennen können, den König auf dem Thron, den liebenden 
Freund, den selbstlosen Retter am Kreuz. Ich will sie erkennen, die 
Stimme des Hirten und ihr folgen. Ich will glauben, vertrauen, hoffen 
und lieben und es erwarten und feiern, das Geburtstagskind! 

Barbara Wöll 
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Wenn Gott uns wieder zusammenführt... 
Versuch eines Hoffnungspsalms 

„Das wird ein Fest sein“, so hat der 1994 verstorbene österreichische 
Priester und Autor Martin Gutl einst den Psalm 126 übersetzt. „Wenn 
Gott uns heimführt aus den Tagen der Wanderschaft, uns heimbringt 
aus der Dämmerung in sein beglückendes Licht, das wird ein Fest sein!“ 

Wenn es endlich geschafft ist, wenn wir heil durchgekommen und am 
Ziel angekommen sind, das wird ein Fest sein! In diesem besonderen 
Jahr mit seinen bisher nicht gekannten Herausforderungen bringt die-
ser Psalm in mir noch mehr zum Klingen. Eigentlich müssten wir ihn 
dieses Jahr ein wenig anders beten, vielleicht so: 

nicht die Wohnungen betreten können. Bei Begrüßung, Segen und An-
schreiben halten sie Abstand bzw. tragen Masken. Spenden und Süßig-
keiten werden auch mit Abstand übergeben. 

Unsere Ministranten und Ministrantinnen freuen sich schon sehr auf 
diesen Dienst, denn Corona hat die Situation vieler Kinder in dieser 
Welt weiter verschlechtert. Mehr denn je sind sie auf unsere Unter-
stützung angewiesen. Wer mehr über das Mottoland 2021 erfahren 
möchte, kann sich in einem Willi-will‘s-wissen-Film 
„Willi in der Ukraine“ 
bei YouTube informieren:  https://youtu.be/PiurahjHiYg 

Voraussichtlicher Weg 

Dienstag: „Oberdorf-Ost“: Vom Alten 
Sportplatz über den Bahnhof bis zur Pointstraße 
 / Tratteile Mittwoch: Unterdorf, Neuland, Adelsried, 
Unterholz, Gallafilz /Oberdorf West“ (Kapellenstraße, Weidenbach…), 
Hapberg. Ob Höhenried besucht werden kann, war bei Drucklegung 
noch nicht geklärt. 

Noch hoffen wir, dass die Sternsinger durchs Dorf ziehen können. 
Aktuelle Infos bei Robert Ischwang (Tel. 1001) 

https://youtu.be/PiurahjHiYg
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Wenn Gott uns wieder zusammenführt 
aus den Tagen der Kontaktbeschränkung 
der abgesagten Gottesdienste 
der abgesperrten Kirchenbänke 
und der Desinfektionsmittel 
der Hygienekonzepte und Verbote 
und zusammenbringt zu unserer Gemeinschaft 
zu Gesang und Lobpreis 
zu Sakramenten, zu Christmette und zu Osternacht 
zum Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst 
das wird ein Fest sein. 

Wenn Gott uns wieder zusammenführt 
aus den Tagen der Isolation 
der geschlossenen Vereine 
der abgesperrten Fußballplätze 
dem leeren Dorfplatz unterm Maibaum 
uns wieder zusammenbringt 
zu Fußball und Blasmusik 
im Schützenkeller und Probenraum 
zum Weihnachtsmarkt und Seniorenadvent 
das wird ein Fest sein. 

Wenn Gott uns wieder zusammenführt 
aus den Tagen des Lockdown 
der ausgefallenen Abenteuer und Fahrten 
der Reisebeschränkungen  
der versagten Besuche und Umarmungen 
der täglichen Fallzahlen und vollen Intensivstationen 
der aufgebrachten Menschen, denen Geduld und Kraft ausgehen 
der Verschwörungstheorien und des Klopapierhamsterns 
und der Spaltung unserer Gesellschaft. 

Wenn Gott uns wieder zusammenführt 
das wird ein Fest sein 
ein Fest ohne Ende. 

Robert Ischwang 
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Auf dem Weg nach Weihnachten 
werde euch bewusst 
und immer wieder spürbar, 
dass ihr nicht alleine seid und 
Gott zu euch kommt 
und mit euch geht. 

Er öffne euch die Augen für die Liebe, 
für die Liebe zu euren Mitmenschen, 
in dem Wissen, dass jeder Mensch 
einzigartig und wertvoll ist, 
für die Liebe euch selbst gegenüber, 
damit ihr achtsam zu euch seid, 
aber auch die Liebe der Menschen 
um euch herum spürt 
und ihr euch getragen 
und geborgen fühlt. 

Diese Liebe erfülle euch und 
lasse es Weihnachten in euren Herzen werden. 

Der Segen der Weihnacht 
erreiche euch 
und lege sich über euch 
wie ein wärmendes Gewand. 

Dazu segne euch der liebende Gott. 

Amen. 

 

Maria Hierl 
Bildungsreferentin im FB Altenseelsorge 
 

Der Segen der Weihnacht 

Weihnachten 
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Jesus, erzähl uns von Gott 
Erstkommunion 2020 

Heuer war alles ein wenig anders – auch das Datum der Erstkommuni-
onfeier hat sich ein halbes Jahr verschoben: Erst am 25. Oktober konn-
ten 4 Mädchen und 2 Jungen unserer Pfarrgemeinde zum ersten Mal 
an den Tisch des Herrn treten. Kirchenzug mit Blasmusik und Fahnena-
bordnungen mussten ebenso wie der traditionelle Ausflug am Tag 
nach der Erstkommunion entfallen. Im Gottesdienst in der Kirche und 

auch bei den Feiern zuhau-
se waren nur wenige Gäste 
erlaubt.  Trotzdem, oder 
vielleicht sogar gerade des-
wegen, bekam dieser Tag 
eine ganz besondere Inten-
sität. Der wichtigste Gast 
lässt sich auch durch wid-
rigste Umstände nicht ab-
halten, wenn das Herz be-

Durch das Jahr 
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reitet ist – Jesus Christus selbst in der 
Gestalt des heiligen Brotes! 

In der Lichtermesse am 1. Dezember, 
fast ein Jahr nach ihrer ersten Gruppen-
stunde, bekamen die Kinder ihre Vor-
bereitungsmappe mit vielen schönen 
Fotos.  

Herzlichen Dank an Patricia Greinwald 
für die liebevolle Begleitung der Kinder 
während der Vorbereitungszeit! 

Christine Eberl 

„Letzte Hilfe…“ 
Jahresrückblick der Trauerbegleitung 

„Zum 10-jährigen Bestehen der Trauerbegleitung in der Pfarreienge-
meinschaft gibt es im Jahr 2020 einige besondere Angebote für Be-
troffene und für alle Interessierten….Wir freuen uns auf reges Interes-
se und Teilnahme an den diversen Angeboten.“ – so war es vor fast 
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genau einem Jahr im Dorfjournal zu lesen. In der Ausgabe 1/2020 
konnten wir dann noch über die erste Veranstaltung berichten: Das 
Heilsame Singen, ein offener Mitsingabend, fand am 2. Februar im 
Pfarrzentrum Iffeldorf statt. Doch dann kam alles anders als geplant. 
Bereits das nächste Angebot, ein Letzte-Hilfe-Kurs des Hospizvereins 
Pfaffenwinkel am 13. März, der übrigens mit 25 Personen voll besetzt 
war, musste Corona-bedingt kurzfristig abgesagt werden. Und die wei-
tere Geschichte kennt man: Wie so vieles in diesem Jahr, konnten auch 
die geplanten Veranstaltungen der Trauerbegleitung nicht stattfinden.  

Einzig und allein der Letzte-Hilfe-Kurs vom Hospizverein Pfaffenwinkel 
wurde erneut aufgelegt und am 25. September in Iffeldorf im Pfarr-
zentrum durchgeführt. Der folgende Erfahrungsbericht von zwei Teil-
nehmern gewährt Ihnen einen kurzen Einblick in die Inhalte des Kurses 
oder weckt gar Ihr Interesse, einen Letzte-Hilfe-Kurs zu besuchen. 
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 Ein Thema, vor dem man sich gerne drückt 
„Letzte Hilfe“ 

An dem vierstündigen Kurs konnten aufgrund des eingeschränkten 
Platzangebots nur 18 Interessierte teilnehmen. Die beiden Kursleiterin-
nen, Ulrike Unsinn und Karin Sonnenstuhl, schafften eine angenehme 
Atmosphäre, in der auch recht persönliche Erfahrungen der Teilnehmer 
weitergegeben wurden. 

Aufgeteilt in 4 Abschnitte - Sterben ist ein Teil des Lebens / Vorsorgen 
und Entscheiden / Körperliche, psychische, soziale und existenzielle Nö-
te / Abschied nehmen vom Leben - wurden den Teilnehmern Hilfen und 
Angebote für die schweren Tage am Lebensende erklärt und nahege-
bracht. 

Fast alle Teilnehmer hatten eine vergleichbare Lebenssituation bereits 
erlebt, in der die Letzte Hilfe das Einzige war, was einem lieben Men-
schen noch geboten werden kann. 

Uns wurde deutlich, dass der Umgang mit dem Sterben etwas ganz 
Normales ist, und wir beim Begleiten eines Sterbenden in den letzten 
Stunden eigentlich keine Fehler machen können, wenn wir nach unse-
rem „Bauchgefühl“ handeln.  

Eine große Hilfe dabei war, zu erfahren, wie wir dem Sterbenden - ne-
ben dem persönlichen Beistand - auch praktische und pflegerische Er-
leichterung, z. B. bei der Mundpflege, auf seinem letzten Weg geben 
können.  

Mit diesem sehr interessanten und hilfreichen Kurs wurde uns die Unsi-
cherheit im Umgang mit Sterbenden ein Stück weit genommen. Herzli-
chen Dank an die beiden Referentinnen, wir sind bereichert nach Hause 
gegangen und können jedem nur empfehlen, an einem solchen Kurs 
teilzunehmen. 

Bärbel und Fritz Skusa 

 

Durch das Jahr 
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Der Hospizverein Pfaffenwinkel 
bietet in den nächsten Monaten 
weitere Kurse in der Region an, so-
fern es die Situation bzgl. Corona 
zulässt. Die Termine finden Sie un-
ter folgendem Link: https://
www.hospiz-pfaffenwinkel.de/
termine-und-veranstaltungen/
veranstaltungen/ oder Sie infor-
mieren sich telefonisch unter 0881-
9258490. 

Wenn dieses Jahr auch anders ver-
laufen ist als geplant und es sehr 
bedauerlich ist, dass so viele Ange-
bote und Veranstaltungen ausfal-
len mussten (wir hoffen natürlich, diese in 2021 nachholen zu können), 
so gibt es schließlich doch  noch einen Grund zur Freude, nicht nur für 
den Arbeitskreis Trauer der Pfarrgemeinde St. Vitus, sondern für die 
ganze Gemeinde, da der Umbau der Aussegnungshalle am gemeindli-
chen Friedhof, den der Arbeitskreis Trauer angestoßen und begleitet 
hat, endlich abgeschlossen werden konnte. Iffeldorf hat nun einen 
würdevollen Raum für Verabschiedungen. 

Angelehnt an die Segensworte aus dem Allerseelengottesdienst wün-
schen wir Ihnen allen, dass „Gott Ihnen die Erinnerung an schöne Tage 
wach halte, damit Sie mutig sind für morgen … und den Weg in eine 
Zukunft gehen, an deren Ende Licht ist, … und der Friede Gottes, der 
alles Begreifen übersteigt, er wohne in Ihren Herzen, er bewahre Sie 
und führe Sie sicher durch Ihr Leben“, gerade in dieser schwierigen 
Zeit. 

 

Elfriede Agreiter 

für die Trauerbegleitung der Pfarreiengemeinschaft  
und insbesondere für den Arbeitskreis Trauer der Pfarrgemeinde St. Vitus 

Durch das Jahr 

https://www.hospiz-pfaffenwinkel.de/termine-und-veranstaltungen/veranstaltungen/
https://www.hospiz-pfaffenwinkel.de/termine-und-veranstaltungen/veranstaltungen/
https://www.hospiz-pfaffenwinkel.de/termine-und-veranstaltungen/veranstaltungen/
https://www.hospiz-pfaffenwinkel.de/termine-und-veranstaltungen/veranstaltungen/
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Mehr als nur Corona 
Ein kleiner Bilderrückblick auf ein außergewöhnliches Jahr 
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In den Sommerferien haben wir gemeinsam 
mit der Pfarrjugend Bernried ein Projekt ge-
staltet. Die fünf Tage haben wir unter dem 
Motto „Bewegung und Natur“ verbracht. Bei 
schönstem Sonnenschein sind wir nach Pos-
senhofen gelaufen, um mit dem Dampfer 
nach Bernried zu fahren. Während unserer 

Fahrradtour auf die Glentleiten konnten wir die Natur erleben und uns 
am steilen Berg hoch zum Freilichtmuseum gegenseitig motivieren. 
Leider hat uns dann an den letzten Tagen das schlechte Wetter über-
rumpelt, doch wir sind tapfer durch das Bernrieder Filz gewandert. Da-
nach haben wir uns in den Räumlichkeiten der „JM- Bernried“, bei ei-
nem Filmenachmittag, aufgewärmt.  Als krönenden Abschluss sind wir 
am letzten Tag, nach einem gemeinsam gekochten Mittagessen, in die 
Bowling Island gefahren. Es waren schöne Tag, wir haben Vieles erlebt 
und Neues kennengelernt. 

Mirjam Ischwang 

Bewegung und Natur 
Ferienprogramm mit der Pfarrjugend 
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Proben und gute Laune 
Chorwochenende mit Band und Jugendblasmusik im Klösterl 

Die Hygiene-Auflagen waren zwar sehr kompliziert, aber wegen der 
vielen Geschwister konnte das Chorwochenende der „Village-
Swallows“, gemeinsam mit Band und Jugendblasmusik, trotzdem am 
letzten Juliwochenende stattfinden. Von Samstag bis Montag wurde 
geprobt, gemeinsam gekocht und auch Spaß und Freizeit durften nicht 
zu kurz kommen... 
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Wer dabei war, wird sie 
nicht mehr vergessen, die 
erste wieder mögliche Wall-
fahrt nach Andechs nach 
dem ersten Lockdown in 
diesem Jahr. Lange schon 
haben sich nicht mehr so 
viele Wallfahrerinnen und 
Wallfahrer frühmorgens um 
5 Uhr von Bernried aus auf 

Ein einmaliges Erlebnis 
Die erste Wallfahrt nach dem Corona-Lockdown 2020 
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den Weg nach Andechs gemacht, 
wie in diesem Jahr. Und das, ob-
wohl Einiges gänzlich anders war 
als gewohnt: der Gottesdienst 
musste um eine Stunde auf 10 Uhr 
vorverlegt werden, das erste An-
kommen im Klostergasthof fiel des-
halb aus. Und dann feierten wir 
nicht in, sondern vor der Kirche im 
Freien begleitet von Dreigsang und 
Volksmusik. Ungewohnt war es 
schon, von Altar und Mikrofon aus 
durch ein Erkerfenster von oben 
herab und trotzdem miteinander zu 
feiern. Doch gerade dieses Beson-
dere hat uns fast noch näher zuei-
nander gebracht und deutlich ge-
macht, wie wertvoll Wallfahrt und 
Gottesdienst uns eigentlich sind. 
Und über allem strahlte die Sep-
tembersonne. 

Robert Ischwang 

Durch das Jahr 
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Vom Pfarrhof bis zur Kirchenrenovierung 
Aktuelles aus der Kirchenverwaltung 

Das vergangene Jahr war für die Kirchen-
verwaltung von verschiedenen zu bewäl-
tigenden Aufgaben geprägt. Erledigt wer-
den konnten die Arbeiten am Dach des 
Portikus unserer Kirche (Staatl. Bauamt) 
sowie die Instandsetzung der Zuwegung 
zum Pfarrhof und der Pflasterung des 
Vorplatzes der zum Pfarrhof gehörenden 
Garage. Umgesetzt haben wir inzwischen 
die Umstellung von Kirche und Pfarrhof 
auf Ökostrom. Im Dezember 2020 soll 
nun mit den abschließenden Arbeiten an 
der Dachentwässerung unserer Pfarrkir-
che -  gutes Wetter vorausgesetzt - durch das Tiefbauamt begonnen 
werden. Anschließend, voraussichtlich im Frühjahr 2021, plant das 
Staatliche Bauamt, mit der Fertigstellung der Außenfassade zu begin-
nen. Hierzu bedarf es zur Einbringung der vorgesehenen 
„Lehmpackung“ zur Feuchtigkeitsisolierung einer warmen Außentem-
peratur. 

Beherrschendes Thema ist und bleibt für die Kirchenverwaltung die 
Innenrenovierung unserer Pfarrkirche. Hier haben wir den Durchbruch 
geschafft und den überwiegenden Teil der finanziellen- und administ-
rativen Hürden genommen. Bedingt durch die Neuberechnung der 
Kosten durch die Regierung und die daraus resultierenden Kostenstei-
gerungen, hatten wir uns bereits im Februar 2019 darauf verständigt, 
die Innenrenovierung in zwei Bauabschnitte aufzuteilen. Im ersten 
Bauabschnitt sollen nun alle notwendigen Reparaturen und Ertüchti-
gungen mit einem voraussichtlichen Gesamtaufwand von rund 3,1 Mil-
lionen Euro erfolgen. Der gesamtkirchliche Anteil beträgt für den ers-
ten Abschnitt ca. 1.464 Millionen Euro. Von der Kirchenstiftung St. 
Martin sind rund 880.000 Euro zu tragen. Sowohl die Diözese wie auch 

Aus der Kirchenverwaltung 
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Aus der Kirchenverwaltung 

die Regierung gaben zu dieser Verfahrensweise ihr Einverständnis. Ein-
geschlossen in den ersten Abschnitt sind u.a. auch die Renovierung der 
Orgel und das Versetzen des Taufsteins. 

Nach dem Besuch bei der Präsidentin der Regierung von Oberbayern 
im Juni vergangenen Jahres bekam das „Ewigkeitsprojekt“ neuen 
Schwung. Auch die Diskussion über die Zuständigkeit für die Renovie-
rung des Deckengewölbes konnte mit Erklärung der Kostenübernahme 
durch das Kultusministerium positiv abgeschlossen werden. Noch im 
Juli 2019 fand dann mit Vertretern des Staatlichen Bauamts, der Ge-
meinde Bernried, der Diözese und der Kirchenverwaltung ein Gespräch 
am runden Tisch über die Finanzierung des Projekts statt. Durch die 
Mittel der Kirchenverwaltung, des Fördervereins und der großzügigen 
Zusage auf Unterstützung durch die Gemeinde Bernried, konnte der 
Finanzrahmen erstellt - und der notwendige „außerordentliche Haus-
halt“ von der Kirchenverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Bistum 
aufgestellt, beschlossen und bei der Bischöflichen Finanzkammer“ zur 
Genehmigung eingereicht werden. Mit Bescheid vom 20. April 2020 
wurde der außerordentliche Haushalt stiftungs- und kirchenaufsichtlich 
mit einer Unterstützung der zuschussfähigen Maßnahmen in Höhe von 
75%, anstelle der üblichen 60%, genehmigt (Danke!). Erwarten können 
wir zudem noch Zuschüsse aus Drittmitteln.  

Am 30. November 2020 teilte uns die Regierung von Oberbayern mit, 
dass das Kultusministerium, unter Einschränkung, den Auftrag zur Wei-
terführung erteilt hat. Das bedeutet, dass wir mit dem Staatlichen Bau-
amt noch eine Abstimmung der Zuordnung von geringfügigen Positio-
nen der Kostenzuordnung tätigen müssen. Dies sollte kurzfristig mög-
lich sein. 

Die Kirchenverwaltung möchte allen Beteiligten von Regierung, Ge-
meinde, Diözese und des Staatlichen Bauamts für den bisherigen enga-
gierten Einsatz für unser Projekt, in der Zuversicht auf einen Baubeginn 
in 2021, schon heute herzlichen Dank sagen. 

Bernd Schulz, Kirchenpfleger 
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Aus der Kirchenverwaltung 

Kollekten und Sammlungen incl. Caritas gesamt 14.315,15 Euro 

Davon Sternsinger 4.941,26 Euro 

Davon Caritas Kollekte und Sammlung Frühjahr 2.853,78 Euro 

Davon Caritas Kollekte und Sammlung Herbst  3.207,30 Euro 

Davon an das Bistum weitergeleitete Kollekten 525,32 Euro 

Davon in der Pfarrei verbleibende Kollekten 2.787,49 Euro 
 

 

Ferner haben wir verschiedene Einzelspenden für die Innenrenovie-
rung unserer Kirche erhalten. Darunter zwei Spenden über jeweils 
50.000 Euro. Hier bedanken wir uns nochmals für das besondere Enga-
gement von Herrn Pfarrer Znahor. 

Für alle Spenden und Kollektengaben ein herzliches Dankeschön. 

Nachzutragen für das Jahr 2019 sind noch die in 2019 in der Pfarrei 
verbliebenen Kollekten in Höhe von 5.065,20 Euro, die im Weihnachts-
pfarrbrief 2019 versehentlich nicht aufgeführt waren. 

Bernd Schulz, Kirchenpfleger 

Kollekten und Sammlungen 
Januar bis November 2020 
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Donnerstag 24.12.2020  Heiliger Abend 

16.00 Uhr Kinderchristmette im Klosterhof (ohne Bestuhlung!) 
17.30 Uhr Christmette - Geistliche Volksmusik und Orgel 
 mit Lautsprecherübertragung ins Freie 

 Sitzplätze im Innenraum nur mit Reservierung (s. S. 3) 

Freitag 25.12.2020  Hochfest der Geburt des Herrn 

8.45 Uhr Festgottesdienst, musikalische Gestaltung: 
 Weihnachtslieder, Orgel 
 

Samstag 26.12.2020 Zweiter Weihnachtstag, Hl. Stephanus 

10.15 Uhr Pfarrgottesdienst 

Sonntag 27.12.2020             Fest der Heiligen Familie 

10.15 Uhr  Familiengottesdienst mit Segnung der Kinder 

Donnerstag 31.12.2020             Hl. Silvester 

17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss 

Freitag 01.01.2021  Hochfest der Gottesmutter Maria 

10.15 Uhr  Pfarrgottesdienst 

Sonntag 03.01.2021  2. Sonntag nach Weihnachten 

08.45 Uhr Pfarrgottesdienst 

Mittwoch 06.01.2021  Erscheinung des Herrn 

08.45 Uhr Festgottesdienst mit den Sternsingern 

Sonntag 10.01.2021  Taufe des Herrn 

08.45 Uhr Pfarrgottesdienst 
 

WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE 


